
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1870

31.8.1870 (No. 209)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , ri August .

W 2 « s . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl . , vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , Briefträgergebühr eingeschlossen , 4 fl. 6 kr. u . 2 fl . 3 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

187«
Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an

auf den Monat September der Karlsruher
Zeitung .

Die im Felde stehenden HH. Militärs wollen
ihre Bestellungen gefälligst bei der Feldpost
machen.

Amtlicher Theil .
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

unter rem 17 . August d . I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Professor vr . Karl Mendelssohn - Bartholdy
an der Universität Freiburg die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zu ertheilcn , das ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser von Oesterreich verliehene Ritterkreuz des Franz -
JosefS -Ordens annehmen und tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
t Berlin , 30 . Aug . Großes Hauptquartier , 28 .

Aug . Alle als direkt telegraphisch von Bazaine stam¬
menden und in Paris veröffentlichten Nachrichten sind in
Paris geschmiedet , da Bazaine keine telegraphische Ver¬
bindung mit Paris hat . Ein etwaiger Bote desselben hätte
eine volle Tagesreise zwischen Metz und der nächsten fran¬
zösischen Telegraphenstation .

Das bei dem glänzenden Gefecht am 27 . d . Mts . in
der Gegend von Buzancy auseinandergesprengte und fast
aufgeriebene Chasseur regiment war das zwölfte unter
Oberstleutnant L » Porte . Derselbe ist außer vielen ande¬
ren Gefangenen verwundet in unfern Händen .

-f Paris , 30 . Aug . Das „Journ . officiel "
veröffentlicht

die Absetzung des Maires von Ranzig , welcher seinen
Mitbürgern bekanntlich empfohlen hat , den Preußen keinen
Widerstand entgegcnznsetzen .

Eine Depesche aus Schlettstadt meldet ein lebhaftes
Feuer seit zwei Tagen gegen Straßburg .

In der Affaire Billette wurden Eudis und Bride au
zum Tode und Lagarrien zu 10 Jahren Galeere ver -
urtheilt .

s- Brüssels 29 . Aug . Die heute eingetroffenen Pariser
Blätter , namentlich die „France "

, bestätigen , daß beim Ab¬
bruch der Verbindungen zwischen Paris und dennicht okku-
pirten Departements eine theilweise Verlegung der Re¬
gierung nach Bourges oder Tours beabsichtigt werde ,
wohin 2 oder 3 Kabinetsmitglieder zur Organisirung der
weitern Verteidigung gehen sollen . Die Bank und 4
große Eisenbahngesellschaftön suchten um die Er -
laubniß nach , ihren Sitz von Paris weg zu verlegen .

Die „Jndep . Belge "
erfährt , das Rheims in Verthei -

digungszustand versetzt wird . Die im Befestigungsbereich
bclegenen Häuser werden demolirt .

1' Brüssel , 30 . Aug . Der „ Jndep . Belge "
zufolge ist

das Hauptquartier Mac - Mahon ' s zu Sedan , woselbst
auch Napoleon III . mit Sohn sich befinden soll .

Aus einem Extrablatt wiederholt .

f - Berlin , 29 . Aug . Offiziell . Von der Armee sind in
den letzten Tagen mehrfach Telegramme eingegangen , die
indeß 3 bis 4 Tage bedurften , um in Berlin einzutreffen ,somit von Privatnachrichten überholt werden konnten . Nicht
bekannt bis jetzt war , daß die französischen Generale Fros -
sard und Vourbaki verwundet sein sollen .

Aus dem Großen Hauptquartier , 28 . d. , Abends ,wird gemeldet : Gestern hat ein siegreiches Gefechl
des 3 . sächsischen Reiterregiments , einer Eskadron des
Ulanenregiments Nr . 18 und der Batterie Zwicker gegen6 Eskadronen Chasseurs in der Gegend von Buzancy
(zwischen Vouziers ( Aisne ) und Stenay ( Maas ) ) stattge¬
funden . Der französische Kommandeur wurde verwundet
und gefangen .

Paris , 28 . Aug . ( Sch . M .) Ueber Brüssel . Die Situa¬
tion der Fremden wird stündlich beängstigender , unter 3000' aus Spionirwuth seit Donnerstag Verhafteten find selbst

: 150 Oester reich er . Metternich remonstrirt .
-j- Paris , 29 . Aug . Der Minister des Innern

theilt unter Vorbehalt mit , aus sämmtlichen eingelaufenen
Depeschen gehe hervor , daß die Truppen ( Mac -Mahon 's )
ihren Marsch auf Rethel und Vouziers fortsetzen . Beibeiden Städten seien feindliche Plänkler bemerkt worden
20,000 Mann ( Deutsche ) passirten heute Chalons und
setzten ihren Marsch gegen Epernay fort . Straßburaund Pfalzburg setzen ihren Widerstand energisch fortEin Erlaß Trochus ordnet an , daß Diejenigen , welchemit Frankreich im Krieg befindlichen Staaten angehören ,Pas Seine -Departement binnen 3 Tagen und Frankreich

überhaupt entweder verlassen , oder sich in das Loire -De¬
partement zurückziehen müssen . Die Zuwiderhandelnden
werden vor das Kriegsgericht gestellt .

Die Munizipalbehörde fordert die Einwohner zur Ver -
proviantirung für die Beiagerung aus . Personen , welche
nicht widerstandsfähig sind , sollen Paris verlassen .

Mundolsheim , 29 . Aug . Gestern hat die Straß¬
burger Besatzung abermals einen Ausfall gemacht .
Gänzlich erfolglos . Lebhaftes Kleingewehrfeuer . Die
Schützengräben bis auf 5 - bis 600 Schritt vom Glacis
vorgeschoben . Graf Bismarck - Bohlen eingetroffen .

Madrid , 28 . Aug . Die Carlisten durchschnitten
die Eisenbahn Pampeluna - Aldoßna . Neue Banden erschie¬
nen unter Jmaquiro . Infanterie und Gebirgsartillerie
wurde nach Navarra geschickt.

Vom Kriegsschauplatz .

Die Ichlacht vom 18 . August .
Die preußische Garde hat bekanntlich einen bedeu¬

tenden Antheil an der Schlacht bei Gravelotte genommen .
Berliner Blättern geht ein ausführlicher Bericht darüber
zu . Die Garde , die am 15 . Aug . bei Dieulouard die Mo¬
sel überschritten , stand am 16 . mit ihrem Gros ( das 1 .
und 2 . Garde -Dragonerregiment und die 1 . und 2 . reitende
Gardebatterie waren schon am Kampfe des 16 . bei Mars
la Tour betheiligt ) nördlich von Toul halbwegs zwischen
Mosel und Maastinie . In der Nacht vom 16 ./17 . ward
sie allarmirte , machte einen Gewaltmarsch von Meilen
und bezog westlich von Mars la Tour ein Lager . Gegen
Mittag des 18 . erschien sie vor den französischen Stellun¬
gen bei St . Marie aux Chenes und St . Privat la Mon -
tagne , griff gegen 3 Uhr ins Gefecht ein , zunächst mit der
Artillerie , mit der sie die feindliche gegen 4 Uhr zum
Schweigen brachte , und erhiell ^ dann , da man befürchtete ,
der Feind könne in der Dämmerung seinen Abzug ohne
bedeutende Verluste bewerkstelligen , den Befehl zum Sturm .
Von da an lassen wir den Bericht wörtlich folgen :

Die Erwartung , der Feind werde St . Privat ohne bedeutenden
Widerstand räumen , sollte sich indessen keineswegs erfülle ». Unsicht¬
bar für unsere heranstürmenden Grenadiere , eröffnen er im Gegen -
theil von seiner sichern Stellung hinter Häusern , Mauern und Grä¬
ben ein so furchtbares und weithin tragendes Schnellfeuer , daß nach
wenigen Minuten bereits unsere Verluste , namentlich an Offizieren ,
sehr bedeutend waren . Aber unaufhaltsam drangen die tapferen ,
schwer getroffenen Regimenter vorwärts . Die 1 . Garde -Infanteriedi¬
vision hatte sich inzwischen ebenfalls entwickelt und griff eine Viertel¬
stunde später , auf dem linken Flügel der 4 . Garde -Jnfantericbrigade ,
in das Gefecht ein , während ihre Avantgarde das im Laufe des Nach¬
mittags bereits eroberte Dorf St . Marie aux Chenes vorläufig noch
besetzt hielt . Das Garde -Füsilicrregiment wurde jedoch bald noch zur
Unterstützung des linke» Flügels herangezogen . Die 1 . Garde -Jnfan -
teriebrigade , unter Befehl des Generalmajors v . Kessel ( 1 . und 3 .
Garderegiment z. F . und die 1 . Garde - Pionnierkompagnie ) gingen
auf dem linken Flügel vor , während rechts daneben , unter Befehl des
Generalmajors Frhrn . v . Medem , die ganze 2 . Garde -Jnfantcricbri -
gade ( 2 . und 4. Garderegiment z. F .) auf Et . Privat losstürmte .
Sämmtliche Genera !« und Stabsoffizier « blieben zu Pferde an der
Spitze ihrer Truppeii , um das Gefecht besser leiten zu können . Aber

Ihnen sämmtlich war nach kürzester Zeit das Pferd unter dem Leibe
erschossen.

Erschrecklich war das massenhafte Feuer , mit dem die Truppen em¬
pfangen wurden , bis auf 1500 Schritt war der ganze Umkreis der
feindlichen Stellung stundenlang mit Blcigeschossen förmlich übergossen .
Das Getöse de« Feuers übertöntc jedes Kommandowort und d «r dicke
Pulverdampf , sowie die gesicherte Stellung des Feindes machte es den
Unsrigen fast unmöglich , ihre Waffen erfolgreich zu gebrauchen . Mu¬
sterhaft war die Haltung der Garde in dieser kritischen Lage . Trotzig
ging sie vorwärts , furchtlos entschlossen, das Feuer zum Schweigen zu
bringen oder vor ihm zu erliegen . Aber der kommandirende General ,
welcher dem ersten Theile des Kampfes in der Nähe der Korpsarlillerie
beigewohnt und sich bei Beginn des Jnfantcrieangriffs an der Front
der 4 . Garbe -Jnfanteriebrigade entlang , begrüßt von den Zurufen der
avancirenden Bataillone , nach dem WestauSgangc von Ste , Marie be¬
geben hatte , übersah von hier aus schon die Größe des bereits erlit¬
tenen Verlustes . Er befahl , daß Alles halten und daß das weitere
Eingreifen der sächsischen Truppen , welche von Roncourt aus sich jetzt
in der Flanke des Feindes zu entwickeln begannen , abgewartet werden
solle . Man sah in diesem kritischen Moment den Divisionskomman¬
deur Generalmajor v. Pape den Stillstand benützen , um an der gan¬
zen Linie seiner Division entlang zu eilen und seine tapferen Batail¬
lone zu neuen Anstrengungen aufzumuntcrn . Der General verlor zwei
Pferde unter dem Leibe, ein Adjutant wurde an seiner Seite erschossen,ein zweiter verwundet . Und so war es überall , an jeder Stelle gaben
die Führer vom höchsten General bis zum jüngsten Fähnrich ein leuch¬
tendes Beispiel und mit vollster Todesverachtung und gleicher Hingabe
folgten ihnen ihre tapferen Untergebenen . Um diese,Zeit tränkte Oberst
v . Roeder , Kommandeur des 1. Garderegiments z . F ., zum Tode ge¬
troffen , den fremden Boden mit seinem Blute . Hier fielen die Majore
v. Schmeling vom Garde -Füs . -Reg ., v. Notz vom 3. Garbe -Reg . z . F -,
sowie der au « Mexiko bekannte Prinz Salm vom Regiment August »,
außerdem wurden noch 2 Brigadekommandeure , 4 Regimentskomman¬

deure und ein großer Theil der übrigen Stabsoffiziere blesfirt und in
gleichen Verhältnissen stehen die auf diesem verhängnißvollen Boden
erlittenen Verluste an Hauptleuten und Subalternoffizieren .

Me großer Energie setzte inzwischen unsere Artillerie , welche gleich¬
falls unter harten Verlusten das feindliche Gewehrfeuer aushielt , ihr
zerstörendes Werk fort . St . Privat brannte an mehreren Punkten ,aber die Franzosen , ihre « alten Kriegöruhms eingedenk und würdig ,
hielten sich mit außerordentlicher Zähigkeit und unaufhörlich rollte das
feindliche Feuer aus den besetzten Ortschaften und hüllte den ganzen
Umkreis wie mit einem Bleimantel ein . Gegen 6 ' / ? Uhr wurde die
Erneuerung des Sturme « befohlen . Der nun fast von allen Seiten
umringte Feind schlug sich mit verzweifelter Entschlossenheit . Unsere
bereits eingedrungencn Bataillone erhielten im Orte noch Granatfeuer ,aber sic behaupteten sich , kämpften um jedes einzelne Hau « , machten
viel « Gefangrne und waren um N/ . Uhr im Besitz des größten Thrils
des kastellartigcn Dorfes . Bald darauf wurde der nördliche Theil von
den Sachsen genommen , und die Reste der französischen Besatzung ent -
flohen auf der Straße nach Metz .

Die 3 . Garde -Jnsanteriebrigade hatte indessen etwa seit 6 Uhr zur
Unterstützung de« 9 . Armeekorps in der Gegend von Amanvillers ge¬
kämpft , sie hatte hier mit großer Uebermacht zu thun ; die Franzosen
versuchten wiederholt zum Angriff vorzugehen , begegneten aber an die¬
ser Stelle derselben Entschlossenheit , wie bei St . Privat . Der Brigade¬
kommandeur , Oberst v . Knappe , wurde hier schwer verwundet ; das
Regiment Alexander verlor besonders viel Offiziere und Mannschaften ,todt und blesstrt . Das Regiment Elisabeth

'
hatte nicht ganz so harte

Verluste zu beklagen . Am schwersten aber litt auf diesem Flügel das
Garde -Schützenbataillo » , es ließ außer dem Kommandeur , Major von
Fabeck , fünf Offiziere todt auf dem Kampfplatze und kein Offizier blieb
unverwuudet ; der Verlust an Mannschaften betrug etwa die Hälfte der
ganzen Stärke . Beim Einbrechen der Dunkelheit nahte von St . Marie
her die 20 . Division ( vom 10 . Armeekorps ) , so daß nun die Reste der
vom Kampf erschöpften Gardebataillone , denen fast sämmtliche Offi¬
zier « fehlten , von den Offizieren des Stabes um ihre Fahnen gesam¬
melt werden konnten . Die Tetcn - Bataillone der Garde verfolgten zwar
den Feind noch eine kurze Strecke ; aber Nacht und Ermüdung geboten
ihnen Rast , und bald darauf bezogen sie gemeinsam mit Truppen des
10 . Armeekorps die Vorposten bei St . Privat .

Die großen Erfolge der blutigen Schlacht erkannte man > eigentlich
erst am folgenden Tage . Daß ein Sieg errungen und der Feind in
die Flucht geschlagen war , da « wußte man ; aber Angesichts der er¬
littenen schweren Verluste fragte man sich, ob der Sieg nicht vielleicht
zu theucr erkauft sei. Jeder Soldat , jeder Offizier beweinte Kamera¬
den , Freunde , uahe und nächste Verivandte , ünd wohl war es begreif¬
lich , daß die Stimmung der um die jetzt auflodernden Feuer versam¬
melten Ueberlebendm eine ties ernste war , daß die Siegesfreude nur
schüchtern sich zu äußern wagte . Aber der nächste Tag schon zeigte ,
daß der Erfolg im Verhältniß zu den Opfern stehe, um die er erkauft
war . Der Feind war völlig geschlagen und nach Metz hineingeworfen ,
jede Verbindung mit Paris ihm von jetzt an abgeschnitten . Und auf
der Straße neben dem Schlachtfelde , auf dem das Gardekorps eine
Bwouaksnacht erlebt hatte , deren grausig , ernste Eindrücke Jedem un¬
vergeßlich bleiben werden , zogen von Tagesanbruch an unaufhörlich
lange Züge von Gefangenen vor den Siegern vorüber ; am Abend
bereits waren nach ungefährer Schätzung deren über 2000 eingebracht
worden , darunter eine verhältnißmäßig sehr große Anzahl von Offizieren ^Die Flucht dds Feindes war eine so überstürzte gewesen, daß er bei
Amanvillers ein großes und werthvolles Zeltlager unter Zurücklassung
der meisten Effekten , Papiere und Waffen preisgegeben hatte . Die
Fleischtöpfe standen vollständig angerichtet vor den erloschenen Feuern ,
Kleidungsstücke waren in der wildesten Hast aus den offen zurückge -
lassencn Koffern gerissen , angefanzene Briefe , die in manchen Fällen
merkwürdigen Aufschluß über die französische Auffassung des jetzigen
Krieger gaben , lagen auf den Tischen , Alles deutete auf eine wilde ,
kopflose , panische Flucht . Die Unsrigen bemerkten auch mit einigem
Erstaunen . wie bequem der französische Soldat es sich im Felde zu
machen Pflegt . Während unsere abgehärteten Krieger , so selten als
möglich , aber doch immer noch oft genug , unter freiem Himmel , auf
der kalten Erde zu bivouakiren haben , ein hartes Lager ( das aber in
den beiden der Schlacht folgenden Nächten sogar der kommandirende
General mit ihnen theilte ) — fand man in den französischen Zelten
nicht nur Betten , Stühle und Sessel , sondern hie und da sogar Teppiche
und Vorhänge , komplizirte Toiletten - Gegenstände , wohlriechende Wasser
und Oele und überhaupt so verschiedenartige Impediment » , daß dieser
Umstand allein erklärte , weßhalb sich unsere Armee so ungleich leichter
und schneller bewegt als die französische. Diese hatte auch in dem ge¬
genwärtigen Falle wieder trotz des bei ihr sprichwörtlich gewordenen
Elan den entschlossenen Angriff unserer Soldaten nicht aushalten kön¬
nen . Niemals hatte es der Feind bei St . Privat auch nur einen
Augenblick gewagt zur Offensive überzngehen , und nachdem er aus
seinen — nach der Errichtung des Zeltlagers zu urtheilen — für un¬
einnehmbar gehaltenen Stellungen vertrieben worden , hatte er sich in
vollständiger Auflösung nach Metz geflüchtet und sich dadurch jede Kom¬
munikation mit Chalons und Paris abgeschnittm . Dies war ein voll¬
ständiger , ein des blutigen Preises würdiger Erfolg !

Der Tag nach der Schlacht war ein ernster , trauriger Tag . Von
2 Uhr Nachmittags an bis spät in die Nachthinein wurden die gefallenen
Helden beerdigt . Die RegimentSmufiken spielten den allen schönen
Choral . Jesus meine Zuversicht " . In dem weiten Kreise , der durch
die Kameraden der zu Begrabenden gebildet war , standen die Offiziere
de« Regiment « und des Stabs . Unendlich ergreifend waren die stillen
bittern Thränen , die langsam über die sonnverbrannten Wangen der
kriegerischen , starken Männer herabrvlltm .



^ Mundolsheim , 29 . Aug . ( Vom Spezialkorresp . der

„ KarlSr . Ztg .
"

) Der für das Elsaß ernannte Zivilgouver¬
neur , Graf Bismarck - Bohlen , seither Gouverneur von
Berlin , ist vorgestern im Hauptquartier zu einer Berathung
mit dem Höchstkommanvirenden , General v . Werder , einge¬

troffen und hat sich sodann vorläufig in Hagenau installirt .

In seiner Begleitung befanden sich mehrere preußische Be¬
amte , Jntendanturräthe u . s . w . ; andere werden Nachfolgen .
Der Gouverneur wird als ein Mann von großer
persönlicher Urbanität geschildert ; auch habe er den aus¬

drücklichen Auftrag , in möglichst schonender Weise mit dem
Lande zu verfahren . Gewiß werden auch die ihn begleiten¬
den Vollzugsbeamten in diesem Sinne ausgewählt sein .

Um die Last der Heeresverpflegung für die jetzt von der¬

selben betroffenen Bezirke minder empfindlich zu machen ,
will man das zu Requisitionen herangezogene Gebiet

- einerseits bis gegen Schlettstadt , andererseits in das Gebirg
hinein südwestlich von Zabern auszudehnen suchen . Bis

jetzt ist Benfeld der am weitesten südlich gelegene , im Be¬

reich unserer Truppen befindliche Punkt . Auch in letzter
Zeit wieder hat es nicht ganz an Widersetzlichkeit gegen
die Requisitionsausschreibungen gefehlt , und hat in einem

Falle — zudem in einem ganz wohlhabenden Bezirke —

sogar zur Exekution geschritten werden müssen . Im Allge¬
meinen geht die Sacke aber gut von Statten , und fügen
sich selbst größere , ganz besatzungslose Orte ohne Wider¬

streben .
— Die „ Schles . Ztg ." schreibt über die Einschließung

und " Beschießung Straßburgs :
Ob es der Vertheidiger auf eine förmliche Belagerung ankom¬

men lasten wffd , schein : trotz der nothdürstig ausreichenden Besatzungs¬

kräfte und der reichen artilleristischen Armirung dennoch zweifelhaft ;
wollte er es , so durfte er von seinem Vorterrain nicht so viel preis¬

geben , als er bereits preisgegeben hat . Wer sich energisch vertheidigen
will » muß wenigstens im Beginn der Operationen bas Terrain bis

auf 1500 Schritt von der Festung zu behaupten suchen. — Zur Ver¬

meidung von Mißverständnisse für heute nur die Bemerkung , daß die

Meldung über das Abbrennen der halben Zitadelle , welches als

Ergebniß des Bombardements hingestellt worden , keineswegs wörtlich

zu verstehen ist. Eine Zitadelle ist eine kleine Festung , starker als die

Hauptfestung und in deren Werke derartig eingefügt , daß sie sich nach

erfolgter Eroberung oder Uebergabe der letzteren noch selbständig ver -

lheidigen kann . Sie besteht aus starken , mit bcsondern Außenwcrke »

versehenen Wällen mit gemauerten Escarpen und enthält in der Regel

so viel bombensichere Unterkunftsräume , um der normalen Besatzung ,
sowie dem Verpflegungsmaterial und der Munition Schutz zu gewäh¬
ren . Die Wälle sowohl wie diese Kasematten , an denen cs auch in

der wichtigen , den Raum zwischen der Stadt und dem Rhein ausfül¬
lenden Zitadelle von Slraßburg nicht fehlt , können nicht abbrennen ;
der eigentliche VertheidigungSkörper ist also unversehrt . Dagegen fin¬
den sich in den innern Hofräumen der Zitadellen meist auch zahlreiche ,
nicht bombensichere Gebäude , welche zu Kasernements oder Verwal¬

tungszwecken benützt werden . Diese werden durch das Bombardement

großentheils zerstört sein . Der Schaden , welcher dadurch dem Feinde
zugefügt worden ist, kann sehr beträchtlich sein ; keineswegs aber beein¬

trächtigt er die Vertheidigungsfähigkeit der Werke . Es ist durchaus
nicht unwahrscheinlich , daß es der Zitadelle von Straßburg beschieden
ist, in diesem Kriege noch eine Rolle von Bedeutung zu spielen .

— Ein entscheidendes Merkmal , welches die durch die
deutschen Siege bei Metz vereitelte bestimmte Absicht Ba -

zaine ' s , sich aus der Gegend von Metz in der Richtung
auf Paris zurückzuziehen , darthut , ist das , daß derselbe
sämmtliche große Bagage und die großen Armeetrains
der „Nheinarmee

" bereits am 14 . und 15 . Aug . von Metz
über Verdun hat abgehen lassen . Der große Train der
Rheinarmee ist auf diese Weise zwar gerettet und wird
der neugebildeteu „ Armee , von Paris " gewiß höchst will¬
kommen sein . Es fragt sich aber sehr , ob der in Metz
eingeschlossenen „Rheinarmee

" durch Zurücksendung dieser
Trains nicht große Verlegenheiten , namentlich hinsichts
der Munition , sowie hinsichts der Retablirung der Artille¬
rie und Waffenergänzung , auf das allerempfindlichste er¬
wachsen werden .

Saarbrücken , 26 . Aug . ( Mnnh . I .) Die Lage von
Metz schildern alle Augenzeugen als eine verzweiflungs¬
volle . Nie sei seit Jahrhunderten solches Elend zusammen -

gehäuft gewesen ! Tausende von unbcerdigten Todten ,
20,000 Verwundete , und der Mangel an Lebcnsmmeln !
Und zu all dem ein geschlagenes , demoralisirtes Heer in den
Mauern ! Nur wenige Aerzte , keine Lazarethe , so daß die
meisten Verwundeten aus der Esplanade gebettet sind —
das ist die Lage , wie sie verzweislungsvoller nicht gedacht
werden kann .

Wie verlautet , wird die Beschießung des Platzes bald
beginnen . Bereits passirten schwere Belagerungsgeschütze
( 24 - Pfünder ) mit vieler Munition hier durch . Die Lauf¬
gräben gegen die detachirten Forts sind eröffnet , die Bet¬

tungen für 300 Geschütze fertig , und che die Woche zu
Ende , werden preußische Granaten das befestigte Lager , so -'

wie die Festung Metz überschütten . Die Lage des Mar¬

schalls Bazaine dürfte daher um so kritischer werden , als

seine noch immer über 150,000 ( ?) Mann starke , in dem be¬

festigten Lager und den Umwallungerl von Metz einge¬
schlossene Armee dicht gedrängt steht und den preußischen
Granaten eine fürchterliche Zielscheibe bieten wird . Ueber -

einftimmende , durch die Aussagen von Gefangenen be¬

stätigte Nachrichten besagen , daß die Festung nur aus
4 Wochen verproviantirt sei. Ein neuer Schlag für die

Besatzung von Metz ist es , daß die Preußen der Festung jetzt
' auch das Wasser abgeschnitten haben und die Französin

jetzt auf den Gebrauch des bei dem seit 14 Tagen reg¬
nerischen Wetter verunreinigten Moselwasscrs beschränkt
sind , welches fast ungenießbar ist . Metz erhält sein Wasser
durch einen Aquädukt von Gorze , wo zwei große mit
Dampf betriebene Wasserhebungs -Maschinen die Röhren -
leitunz speisen , jetzt aber von den Preußen mit Beschlag
belegt und außer Thätigkeit gesetzt sind . Auch die Metz
umgehende neue Bahnlinie von Courcelles -Remilly nach

Pont s Mouffon , welche die Preußen gebaut haben , wird >
bis Montag eröffnet , und dürfte wesentlichen Einfluß auf !

das Schicksal der Stadt haben .
ES bestätigt sich , daß unsere braven Truppen durch die

seit 8 Lagen herrschende feuchte , naßkalte Witterung im

Bivouak viel zu leiden haben , und die Ruhr , Dyssenterie
immer häufiger auftreten . Es soll deßhalb jeder Mann

mit wollener Leibbinde und wollenen Strümpfen versehen
werden , und sind die Truppen auf die Schädlichkeit des

Genusses der zwar schön aussehenden , aber noch nicht rei¬

fen Weintrauben , deren es um Metz in großer Menge

gibt , aufmerksam gemacht worden . Man ist um Metz

herum immer noch mit dem Beerdigen der Todten beschäf¬

tigt , und Verwundete kommen , wenn auch nur noch in

einzelnen kleinen Zügen , stets,noch hier durch .

Gravelotte , 22 . Aug . ( Köln . Ztg .) Heute machte ich
dem in einem großen Garten etablirten französischen
Zeltlazareth einen Besuch . Dasselbe ist durchaus von

Franzosen bedient auf Grund der Genfer Konvention .
Die Gesellschaft war mit allem Pariser Comfort ausge¬
stattet . Grüne hohe Zelte , nach einer Himmelsgegend offen ,
mit großen leinenen Ueberhäugen nach Art der Meßbuden ,
bilden die Behausung der Verwundeten . Kein Geruch bei

Tag und Nacht , dafür aber auch sind diese Zelte Tag und

Nacht offen , und — was die Hauptsache ist — die Stati¬

stik hat nachgewiesen , daß unter diesen Zelten , deren die
Amerikaner sich zuerst bedient hatten , die Sterblichkeit der
Verwundeten um mehr als 30 Proz . geringer war , als in
den besten stehenden Lazarethen Europa 's . Die Zelte , die
in dem Garten zu Gravelotte stehen , sind dieselben , die
bei der ^ internationalen Weltausstellung zu Paris 1867
die goldene Preismedaille bekommen hatten . Dieselben
erregten daher als praktische Modelle meine besondere
Aufmerksamkeit . Der Verfertiger dieser Zelte ist Lscüo
äe Liltussvll , 13 rue äu leinpls , karis . Die Herren
dieses Feldlazarcths waren sehr zuvorkommend , zeigten mir
die einzelnen Verwundeten und erklärten mir die Organi¬
sation der Gesellschaft . Auf mein Ansuchen ließ der Odi -

rurziov en eiwk , Nr . Leäonlu , mir beifolgende Notiz über die

Einrichtung ihres fliegenden Lazarethes aufzeichnen , in

deutscher Uebersetzung : Gesellschaft zur Hilfe für verwun¬
dete Krieger der Armee und der Flotten nach der Konven¬
tion von Genf vom 27 . August 1864 . 3 . Awbulance , Hr .
Ledentu , Oberchirurg , vier Chirurgen , die sich unter seiner
Leitung in die Verwundeten theilten ; sechs Heilgehilfen und

Untergehilfen ; zwanzig Krankenwärter ; drei Gepäckwagen ,
ein Omnibus ; das nöthige Fuhr - und Päckereipersonal ;
zwei Zelte , welche jedes 35 Betten aufnchmen können ; 100

Tragbahreri .
* Auf einem württemb . Sanitätszug hörte man am 26 .

Aug . in Remilly in der Richtung von Metz Kanonen -

und Kleingewehrfeuer . Ein Korrespondent des „ Schw .
Merk .

" macht daraus 2 Ausfälle der Bazaine ' schen Ar¬
mee, die nach mehrstündigem Kampf zurückgeschlagen wor¬
den seien . Da die sonst sehr prompten „ offiziellen Nach¬
richten vom Kriegsschauplatz

" davon nichts melden , so ist
anzunehmeii , daß die Sache wenigstens nicht sehr bedeutend

gewesen sein kann .

— Ueber die Armee Mac Mahon
' s — bis jetzt

armes iotrvuvsble — bringt die „ Kriegs -Ztg .
" folgende

Darstellung :
Di - Armee Mac - Mahon ' S ist nach den jüngsten französischen und

deutschen Nachrichten gebildet : 1) Aus den Resten der vier Divisio¬

nen des Mac - Mahon ' schcn ursprünglich 1 . Korps . 2) Aus 2 Divi¬

sionen des 5 . Korps de Failly . S ) Aus 2 Divisionen des 7 , Korps

Felix Douah . 4 ) Der Division von der spanischen Grenze , den Jn -

fanterieregimentecn 22 , 34 , 58 , 72 und dem 7 . und 8 . Regiment

Chasseurs s ellevsl . 5) Der Brigade von Civita - Vccchia , den Regi¬

mentern 35 und 42 . 6) Der Division Marine -Infanterie . 7 ) Acht

aus vierten Bataillonen gebildeten provisorischen Regimentern . 8 )

Der Eskorte des Kaisers Napoleon nach Chalons , dem 1. Grenadier¬

regiment der Garde und dem Garde - Chasseur - und Garde - Lancier -

regiment , und dann einem Regiment Chasseurs d ' Afrique .

Betrachtet man die einzelnen Abtheilungen genauer , so muß sich so¬

fort ergeben , daß die großen Zahlen , mit denei ^ die Franzosen um sich

werfen , auf dem Papiere stehen .
sei 1 . Die 4 Divisionen des M a c - M ah on ' schm Kvtps bei

Wörth noch in der Stärke , inkl . Kavallerie und Artillerie , von wenig¬

stens 46,000 Mann , waren nach den eigenen französischen Angaben

auf 18,OM zusammengejchmolzen , bevor sie in Chalons ankamen . Die

6 Kavallerieregimenter , ohnehin nur mit höchstens 500 Pferden auS -

marschirl , sind auf Eskadronen reduzirt und würden nach Zutheilung
der Dcpoteskadronen höchstens mit durchschnittlich 300 Pferden auf -

treten . Die Depots der 3 Zuaven - und 3 Turkosregimmter des 1 .

Korps stehen in Afrika , und sind offenbar
*sioch nicht herangezogen ,

so daß höchstens auf je 1000 Mann dieser 6 Regimenter gerechnet
werden kann . Wenn wir die 10 Jnfanterieregimenter und 4 JSger -

bataillone des Korps , zusammen also 34 Bataillone , nachdem dieselben
ihre schwachen Depots an ausgebildeter Mannschaft herangezogen , auf
500 Man » per Bataillon anschlagen , so dürfte dies eher über , als

unter der Wirklichkeit sein . Alles in Allem macht dies für das Mac -

Mahon '
sche Korps höchstens 25,000 Mann , worunter 1800 Pferde .

rnl 2 . Vom 5. Korps de Failly ist die 3 . Division bei Bazaine .
Die beiden andern Divisionen wurden bekanntlich in den .Rückzug von
Wörth verwickelt und sind nicht mehr intakt . Wir nehmen an , daß
dieselben durch Kompletirung aus den Depots wieder auf 18,000
Mann gebracht sind , worunter 1600 Pferde .

sä 3 . Dagegen sind die beider? Divisionen des 7 . Korps Douay
( die 3 . Division wurde bekanntlich in Garnisonen aufgelöst ) noch in¬
takt , und bilden einschl. der 4 Kavallerieregimenter eine geschlossene
Truppe von

'
21,500 Mann in 26 Bataillonen und 16 Eskadronen

- - 2000 Pferden .
sü 4 und 5 . Ebenso ist die Division von der spanischen

Grenze mit 12 Bataillonen und 8 Eskadronen intakt . In gleicher
Weise die Brigade aus Italien mit 6 Bataillonen . Zusammen
18 Bataillone s 750 Mann und 8 Eskadronen s 125 Mann — 14,000
Mann mit 1000 Pferden .

sä 6. Die gesammte Marine - Infanterie besteht aus 118
Kompagnien in 4 Regimentern , oder zusammen 15,705 Mann . Ein
Drittel dieser Truppe steht aber in den Kolonien , und von den übri¬

gen zwei Dritteln ist mindesten « die Hälfte auf der Flotte . Wir schla¬
gen die Division zu 5000 Man « an .

sä 7 . Die au « den vierten Bataillonen von 32 Jnfante -
rieregimentern gebildeten 8 provisorischen Regimenter , L 4 Bataillone ,
haben nach den eigenen französischen Angaben Pr . Bataillon nur 500
Mann , in Summe mithin 16,000 Mann .

sä 8 . Das erste Garde - Grenabierregimem ) hat etats¬
mäßig an Kombattanten 73 Ossiziere , 1982 Mann . Me wenigsten
Garderegimenter haben aber vollen Etat . Die beiden Kavallerie¬
regimenter der Garde zählen zusammen 1088 Pferde , das Regiment
Chasseurs d ' Afrique 597 Pferde . s

Die Armee Mac -Mah »n' s besteht also au « :
1. 23,OM Mann Infanterie , 18M Mann Kavallerie ,
2 . 16,4M „ 16M .
3 . 19,5M „ , 2060 „

4 . und 5 . 13 .000 „ „ 1000 „
6 . 5 .000 . . -

^ 7 . 16,000 . - -

8. 2 .050 „ . 1700 .

Summa 95,150 Mann Infanterie , 81M Mann Kavallerie .
Die schwächste Seite der Armee Mac -Mahon ' s dürfte die Ar¬

tillerie ausrüstung sein . Nachdem die Arlilleriedepots in Straß¬
burg und Metz unzugänglich geworden , bietet zwar Vincennes noch
Geschütze genug , aber die Artilleristen fehlen , da die Artillerierezi -
menter nur wenig Depotmannschaften haben . Wenn die Pariser
Blätter jüngst 8000 Mann Marine - Artillerie in Paris ankommen
ließen , so dürfte es genügen , dem gegenüber darauf hinzuweisen , daß
es in Frankreich überhaupt

'
nur 28 Kompagnien Marine - Artillerie mit

3210 Mann gibt , von denen mindestens die Hälfte auf der Flotte u . s. w
verwandt ist.

* Chalons , 26 . Auq . Der „ Progres de la Marne "

sagt : „ Vitry hat seine Thore geöffnet . Der Platz wurde
nicht vertheidigt . Den Mobilgarden und einigen Artille¬
rietruppen , die im Platze standen , ist es gelungen , sich zu
retten .

" Das französische Blatt verschweigt , daß die Mo¬
bilgarde gefangen genommen wurde .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Aug . Der Telegraph bringt uns heute

die Nachricht , daß die Ausweisungsverfügung des General
Trochu , wenigstens gegen die in Paris befindlichen Deut¬
schen , in großem Maßstabe und mit rücksichtsloser Härte
ausgeführt wird . Diese Verfügung hat eine neue Ver¬
schärfung erhalten ; die Angehörigen der mit Frankreich
Krieg führenden Staaten haben binnen drei Tagen , also
bis Donnerstag den 1 . September , Paris und Frankreich
zu verlassen oder sich in das Loire -Departement ( ? — wohl :
hinter die Loire ) zurückzuziehen . Andernfalls droht ihnen
kriegsrechtliches Verfahren .

Zur Beruhigung der Badener , welche noch Angehörige
und Freunde in Paris haben , können wir mittheileu , daß
die Schweizerische Gesandtschaft sich der ihrem Schutze un¬
terstellten Deutschen ( Badener und Bayern ) in ancrkennens -
werthester Weise unermüdlich annimmt und ihnen mit Rath
und That zur Ermöglichung der Heimreise behilflich ist.
Wir dürfet : annehmen , daß auch für die Norddeutschen und
Württemberger von den sie vertretenden Gesandtschaften
thunlichst gesorgt wird , und hoffen , daß den Hilfsbedürfti¬
gen auch von bemittelten Deutschen und menschenfreund¬
lichen Einwohnern von Paris Unterstützung zu Theil werde .

München , 29 . Aug . ( A . Z . ) Gutem Vernehmen nach
ist Graf Tauffkirchen , der bisherige bayrische Gesandte
in Rom , zum Präfektei : des Departements Meuse , der Re¬
gierungspräsident Graf Luxburg zum Präfekten des De¬
partements du Bas -Rhin ernannt .

Darmstadt , 26 . Aug . ( Fr . Ztg .) Gestern ist die Ordre
dahier eingetroffen , welche einen Theil der hessischen Er¬
satztruppen ins Feld ruft .

Hamburg , 28 . Aug . Der Senat der Stadt Hamburg
hatte am 20 . August folgendes Telegramm au Se . Maj .
den König von Preußen gerichtet : „ Dem Königlichen
Sieger Dank und Segenswunsch , Gott sei ferner mit Ew .
Majestät und mit Deutschlands Waffen .

" — Die Antwort
Sr . Maj . des Königs hierauf lautete :

Für die vom Senate der freien und Hansastadt Hamburg im Tele¬

gramme vom 20 . August zu den mit Gottes Hülfe errungenen Siegen
ausgedrückten Wünschen kann ich mir nicht versagen , dem Senate

hierdurch meinen Dank auszusprechen . Ich benutze zugleich die Gele¬

genheit , der freien Stadt Hamburg die Fortdauer meiner ihr gewid¬
meten Gesinnungen zu versichern . — Pont » Mousson , 22 .

August . Wilhelm ."

^ Berlin , 28 . Aug . Als erste Rate zur Pflege ver¬
wundeter deutscher Krieger ist hier aus Moskau ein
Sammlungsbetrag von 20,000 Rubeln eingetroffen . Das

Zentralkomitee der deutschen Pflegevereine sendet jetzt täg¬
lich auch wärmende BekleidungSgegeustände , wie
wollene Leibbinden , Unterjacken rc , an die Truppen nach
dem Kriegsschauplätze .

Wie schon gemeldet , besteht die neugebildete Armee ,
welche unter dem Oberbefehl des Kronprinzen von
Sachsen zusammen mit der deutschen Südarmee auf
Paris marschirt , aus dem preußischen Gardekorps , dem
4 . Armeekorps und dem 12 . ( königl . sächsischen) Bundes - '

^
Armeekorps . Das 4 . Korps ( Provinz Sachsen ) ist noch ^

beinahe vollständig intakt . Nur das zu demselben gehörige
27 . Infanterieregiment war im jetzigen Feldzuge an einem
Kampfe betheiligt , und zwar in der Gegend von Toul
Die unter Führung des Kronprinzen von Preußen gegen
Paris vordringende Armee zählt die beiden k. bayrischen
Armeekorps , einen Theil der k. württembergischen und der

großh . badischen Truppen , sowie das 5 . , das 6 . und das

11 . preußische Armeekorps . Mit Ausnahme eines kurzen
Geschützkampfes bei Pfalzburg hat das 6 . Armeekorps

( Schlesien ) bis jetzt nicht an Gefechten Theil genommen .



Die Reservedivision , welche unter dem Befehl des General¬

leutnants v . Kummer bisher bei Saarlouis stand , ist nach

Lothringen abgegangen , um sich den Cerniruilgstruppen
bei Metz anzuschließen . Den dortigen beiden Heeren wer¬

den fortdauernd auch Landwehr - Divisionen als Verstärkung
rugeführt . Dem Vernehmen nach wird die unter dem

Oberbefehl des Großherzogs von Mecklenburg -

Schwerin am Rhein sich sammelnde Reservearmee als¬

bald den auf Paris verrückenden deutschen Heeren folgen .

Heute « Mittag um 12 Uhr wurden die eroberten fran¬
zösischen Geschütze , welche gestern auf dem Anhaltischen
Bahnhof ankamen , feierlich durch das Brandenburger Thor
in die Stadt geführt und im -Lustgarten ausgestellt .

^ Berlin , 29 . Aug . Das Zeitungsgerücht von der
Enthebung des Generals v . Steinmetz von seinem Kom¬
mando entbehrt nach hiesigen Versicherungen allen Grundes .
— Derselbe hat Truppen in nordwestlicher Richtung vor¬

geschoben.
Italien .

Florenz , 27 . Aug . ( A . Z .) Lamarmora hat die Pas¬
sion nach St . Petersburg abgclehnt . Prinz Napoleon
soll nur im Auftrag seines Vetters , nicht der französischen
Regierung hier sein . Cibrario ist schwer erkrankt .

Frankreich .
^ Paris , 26 . Aug . Der Kaiser hat , wie die „Presse

"

erfährt , die Nacht vom 24 . zum 25 . inRethel zugebracht ,
wo er mittelst der Ardennen -Bahn angekommen war . Das
Gefolge des Kaisers und seines Sohnes bestand „nur noch "

aus den Gemralen v . Beville und Lcpic , den Ordonnanz¬
offizieren Gusmann und Avril , dem vr . Conneau und den
HH . Bachoi ? , Franceschini und Pietri . Der General
de Failly , welcher des Oberbefehls über das 5 . Korps ent¬
hoben worden , tritt wieder in seine Funktionen als Adju¬
tant des Kaisers . Seitdem die Verbindungen durch den
Feind gestört sind , geht täglich entweder vr . Conneau oder ein
Ordonnanzoffizier selbst nach Paris , um der Kaiserin Nach¬
richten von ihrem Gemahl zu bringen .

Aus Rheims melden mehrere Berichte übereinstimmend ,
daß 400 Nachzügler von dem Korps de Failly dort vor¬
gestern die auf dem Bahnhof aufgespeicherten Vorräthe in
der schamlosesten Weise geplündert haben . Es waren mei¬
stens Leute von der Artillerie , welche die geraubten Gegen¬
stände dann zu Spottpreisen verschleuderten , lieber 150
Waggons wurden auf diese Art geplündert , Fässer mit
Wein und Pulver , ohne Rücksicht auf die Feuersgefahr ,
Kanonenkugeln , Haubitzen , Kaffee , gesalzenes Fleisch unter¬
einander auf die Straße geworfen . Für ein ganzes Stück
feines Tuch zahlten die Hausircr 20 Centimes , für
einen Ballen Kaffee 1 bis 9 Franken u . s . w . Etwa 50
Ucbelthäter wurden endlich von einem herbeieilenden Ba¬
taillon mobiler Garde gefangen genomnien , während die
andern entwischten .

* Paris , 26 . Aug . Der „ SieAe " berichtet : Letzten
Mittwoch um 4 Uhr Nachmittags hat General Trochu
auf der Ebene von St . Maur über die Mobilgarde -
Bataillone , die eine Streitkraft von etwa 22,OM Mann
bilden , Musterung abgehalten . Dieselben machen in Masse
gesehen einen günstigen Eindruck . Sobald General Trochu
sich blicken ließ , wurden von Seiten der Mobilgarde und
der Volksmenge enthusiastische Zurufe laut . Die Menge
brach in den Ruf aus : „ Es lebe der General ! Es lebe
Trochu ! Es lebe Frankreich !" Bei dem letzten Rufe
sprach der General mit bewegter Stimme einige Worte .
Der Vorübermarsch , der um halb 5 Uhr begonnen , er¬
reichte erst um 6 Uhr sein Ende . General Trochu drückte
den jugendlichen Soldaten in folgender Proklamation ,
die im Lager angeschlagen ward , seine Zufriedenheit aus :

Mahilgardisten von Paris ! Ich brannte vor Begierde , Euch zu sehen .
Ich habe Euch gesehen und bin zufrieden . Eure Haltung in meiner Gegen¬
wart war,die Haltung von Truppen , die bereit sind , auf den FeindsloSzuge -

hen. Ihr werdet binnen kurzem zur Vertheidigung Eurer Herde auf ihn
losgehen , und Eure Mitbürger werden die Söhne von Paris am
Werke sehen . Ich habe Euch in die Hauptstadt rufen lassen , weil ich
ganz auf Euch baue . Ihr habt dem auf würdige Art entsprochen ,
und ich bitte Euch , mich in der Meinung , die ich von Euch hege , noch
zu bestärken , indem Ihr Euch mehr und mehr den Anforderungen der
Disziplin und der Vorschrift unterwerft . Ich lobe Euern General
und wünsche ihm Glück zu den von ihm gemachten Anstrengungen , zu
den von ihm erzielten Ergebnissen . Es soll eine große Ehre für mich
sein , Euch mit ihm in ' s Feuer zu führen , wenn die Stunde , die nicht
mehr fern ist, gekommen sein wird . Bereitet Euch vor ! Im Lager
bei St . Maur , den 24 . August 1870

'
.

Man schreibt dem Berner „ Bund " :
Ein angesehener Staatsmann gab dem Kaiser in Rheims den

Rath , an der Spitze eines Kavallerieregiments sich in die feindlichen
Bajonette zu stürzen . Der Kaiser zog sich phlegmatisch den Schnurr¬
bart und antwortete : Es wäre dies sehr schön für die — Geschichte .
Aber ich bin noch nicht so tief herunter , als man es in Paris glaubt .
Bei meiner Rückkehr werde ich Rechenschaft verlangen , nicht geben ,
und ich werde die Verantwortlichkeit seststellen . — In der Meinung
des Kaisers sind die Schuldigen keineswegs der abermals mit
einem Kommando betraute General Leboeuf sammt Genossen ; nach
seiner Meinung lastet lie Verantwortlichkeit ausschließlich auf der
Linken der Kammer und auf den parlamentarischen Schwindeleien des
E . Ollivier . In dieser Richtung werden die Verbrecher gesucht ,
welche das Militärbudget und den Hecresstand verkleinert haben . In
dieser Richtung arbeitet , seit der Rückkehr des Rouher aus Rheims ,
das Kabinet Palikao mit den bonapartistischen Rechten . — Mit blin¬
dem Vertrauen rechnen die Imperialisten auf einen unmittel¬
bar bevorstehenden Sieg , wonach d -e Kammer sofort weggeschickt
werden soll, obschon sogar der Präsident Schneider in diesem Fall den
Gehorsam verweigern will . Die Umwälzung in Frankreich ist übriges so
gründlich und allgemein , daß sogar der schließlich siegende Napoleon sich
nach wenigen Mon - ten von seiner Unmöglichkeit überzeugen würde .
Im Heer werden Spottlieder auf ihn gesungen und die Bande der
Disziplin lockern sich in erschrecklicher Weise .

** Paris , 27 . Aug . Abds. Gesetzgeb . Körper .

Arago verlangt Aufklärung über die Situation der preu¬
ßischen Armeen . Palikao weigert sich bierauf eine Ant¬
wort zu geben .

* Paris . Es ist nicht ohne Interesse , heute Diejenigen
reden zu hören , die bei der Herbeiführung dieses frivolen
Krieges gegen Deutschland von Amts wegen in erster Linie
gestanden sind . Ollivier soll sich so unschuldig fühlen
wie ein neugeborenes Kind . Er erzählte ( nach der „ N .
Fr . Presse

") jüngst einem Freund die Sache also :
Als die Nachricht von der Verzichtleistung des PrinAn von Hohen -

zollern in Paris eintraf , traten die Minister in den Tuilerien zu
einenr Conseil zusammen . Die Sache wurde gründlich durchgespro¬
chen, und die Mehrheit des Kabinets beschloß, auf diese eklatante Ge -
nuglhuung in versöhnliche Bahnen einzulenken . Der Kaiser ,

' der bis
dahin , wie dies seine Gewohnheit , geschwiegen hatte , erhob und ent¬
fernte sich auf einen Augenblick . Es entstand eine Pause , und auch
die meisten Minister verließen ihre Plätze , um in dem an den Sitzungs¬
saal anstoßenden Gemache eine Cigarrette zu rauchen und zwanglos
zu

'
plaudern . Nur drei blieben zurück : Segris , Maurice Richard und

Leboeuf . Der Letztere befand sich fest dem Votum in der größten
Aufregung und rief beständig , indem er mit dem Falzbein aus sein
Portefeuille trommelte , wie ein Verzweifelter : ' „ 0 man vieu ! 0 man
Vien . !

" Der Minister der schönen Künste , ein gefühlvolles Herz , trat
zu ihm und sagte : „ Aber Marschall , beruhigen Sie sich ; bedenken
Sie nur , was aus dem Spiele steht : wir haben es mit der ersten
Militärmacht Europa ' s zu lhun . Sind Sie denn auch gerüstet ? " —

„Ob wir gerüstet find ? " rief Leboeuf , wie ein Tiger aufspringend ,
„gerüstet , wie Frankreich nie gewesen ist und nie wieder sein wird .
Glauben Sie mir , mein lieber Kollege , wenn mich nicht meine Hin¬
gebung für den Kaiser zurückhielte , ich behielte mein Portefeuille nicht
eine Stunde länger . " Bei diesen letzten Worten war der Kaiser mit
den andern Ministern zurüHekehrt ; auch er erschien erregter , als die
Minister ihn je gesehen hatten , aber als ob er vor seinen Räthen
selbst verbergen wollte , was in ihm vorging , warf er nur leise die

Bemerkung hin , daß man doch von Preußen auch Garantien für die

Zukunft verlangen müsse . Eine Stunde darauf war es entschieden ,
daß aus dieser Forderung ein Ossus belli gemacht werden sollte .

Aehnlich spricht sich auch der Regisseur , der den Krieg
in Szene gesetzt hat , der Herzog von Gramont , aus .
Derselbe pflegt seine Abende im Jockeyklub zuzubringen .
Als ihn Jemand dort vor einigen Tagen fragte , wie er
sich habe in diesen gefährlichen Krieg stürzen können , ant¬
wortete der Herzog , er habe den früheren Kriegsminister
Le Boeuf gefragt , ob er bereit fei . Dieser habe geant¬
wortet : Ueber und über bereit ( je suis sroki - pröt !) „ Sonst "

,
fügte der Herzog hinzu , „hätte ich mich wohl gehütet , , zu
einem Kriege wegen einer Sache zu rathen , welche zu ver¬
hindern es zwanzig Mittel gab ! "

Man sieht : Für das Verbrechen , einen solch unge¬
rechten Krieg zur Beraubung und -Unterdrückung einer an¬
dern Nation , verbunden mit Hekatomben von Menschen -

lichen , mit dem Ruin des Wohlstandes ganzer Nationen ,
nnt dem brutalen Niedertreten aller Errungenschaften mensch¬
licher Kultur , haben die politischen Faiseurs in Paris kein
Gewissen ; wohl aber dafür , daß der unerhörte Frevel nicht
gelingt und daß der Frevler selbst unmittelbar die gebüh¬
rende Strafe empfängt . Nun bemühen sie sich, die Schuld
von sich persönlich ab - und auf einen Sündenbock überzu -
wälzen . Sie finden ihn übereinstimmend in ihrem Kol¬
legen Leboeuf . Gewiß ist derselbe schuldig , aber nicht
mehr als der Mann , der heute noch als Throninhaber
figurirt , nicht mehr als das ganze französische Volk , welches
eben so wenig wie die Mameluken am Regiment ein Ge¬
fühl für das begangene Verbrechen hat , sondern nur für
die Zuchtruthe , mit der es gepeitscht wird .

* Paris . Ein in Paris seßhafter Engländer schreibt
der Londer „ Daily News " :

Die Haltung der Pariser Bevölkerung ist geradezu erstaun¬
lich . Die einzigen Nachrichten , die seit einigen Tagen eingelausen
sind , beschränken sich aus die preuß . Depeschen in englischen Zeitungen
und auf die orakelhaften Aeußerungen des Generals WWkao , und doch
sind sie so zuversichtlich wie vor den Feindseligkeiten . Sie glauben steif
und sest , die Armeen des Prinzen Friedrich Karl und des Generals
v . Steinmetz seien vor Metz lahm gelegt und Bazaine von dort ent¬
ronnen und nach Norden abgezogen , während Mac - Mahon bei Rheims
manövrire und dadurch veranlaßt habe , daß der Konprinz den beiden
anderen Armeen zu Hilfe gezogen sei . Die Preußen seien in Verzweif¬
lung , ohne Lebensmittel und außer Stande , sich mit ihren 35,000
Verwundeten zu rühren . Es ist Thatsache , daß die französische Nation

erst noch lernen muß , daß ein Preuße ein eben so guter Saldat als
ein Franzose ist. Bisher steht es noch als Glaubensartikel sest , daß
ein Franzose zwei Dertschen gewachsen sei und daß eine französische
Armee , falls sie nur gut geführt werde , unmöglich geschlagen werden
könne . Sie wissen absolut nichts von Dem , was seit 1815 über ihre
Grenzen hinaus vorgegangen ist. Ihre Ansichten von den Deutschen
und öeutschen Soldaten stsid Das , was ihre Geschichtschreiber über Na¬

poleon
' « Feldzüge gesagt haben . Sie haben sich mit großen Phrasen

so lange herumgeschlagen , bis sie selbst daran glauben , und wenn eine

Zeitung sagt , daß der französische Boden die Eindringling « verschlingen
werde , so sehen sie nichts Lächerliches darin , sondern glauben es , ohne
zu fragen , wie cs zugehen soll.

Paris , 29 . Aug . Das „Journ . officiel " meldet , daß
die Zeichnungen auf die Narionalanleihe 807,703,000
Fr . betragen , also einen Ueberschuß von 57,703,000 Fr .

Badische Chronik .

sth Aus den , Murgthal , 29 . Aug . Am Freitag . den 26 .
d . M . , Abends 6 Nhr , wurde der großh . Artilleriehauptmann PH .
v. Faber , älterer Sohn des in Gernsbach wohnhaften Hrn . Ober -
amtmann v . Faber , während er als Kommandrrender der aus dem
rechten Rheinufer bei Kehl befindlichen Südbatterie vor der letzteren
stand , von dem Stücke einer aus der Zitadelle von Straßburg abge¬
schossenen Granatkugel in die Hüfte getrosten und starb am 28 . , Mor¬

gens 7 Uhr zu Kork , wohin er gebracht worden war . Heute wurde
seine Leiche über den Bahnhof Rastatt , wo ein « letzte militärische Be¬
grüßung durch einen Theil der Besatzung und Trauerrnufik stattfand ,
nach Gernsbach gebracht und hier um 6 Uhr Abends beerdigt . Außer

einigen der Leiche » ach Gernsbach gefolgten Kameraden gab der Vete¬
ranen - , Turner - und Sängerverein und da« PompierkorpS , sowie ein
großer Theil der Bewohner Gernsbachs das Geleite zur letzten Ruhe ,
stätte . Er war ein talentvoller , zu schönen Hoffnungen berechtigender
junger Mann , dessen Verlust seinen beiden noch lebenden Eltern eine
schwere Wunde schlägt . Aber er ist einen schönen Tod , den Tod für »
Vaterland gestorben .

Kehl , 28 . Aug . ( O . Kor .) In der Nacht vom 3? . aus den 28 .
brannten 20 Häuser in Straßburg — darunter die Präfektur —
ab . Die Staus chleiße im ersten Wallgraben wurde von badi¬
schen Truppen unter der heftigsten Kanonade zerstört .

Freiburg , 28 . Aug . ( Frbg . Z .) Heute Nachmittag trasen per
Bahn 7 Verwundete und eine Anzahl Kranke von der badi¬
schen Division vor Straßburg hier ein . Die Elfteren fanden im Spi¬
tal , die Kranken in einem Hause des Hrn . Fabrikanten Rißl -r , wel¬
cher dasselbe zu solchem Zwecke unentgeltlich hergibt , baldige Auf¬
nahme .

Vermischte Nachrichten.
— Zur Charakterisirung der Zustände in Straßburg schreibt

der bekanntlich im großh . badischen Hauptquartier befindliche vr .
Berlh . Auerbach unter ' m 22 . Aug . : Es ist still auf der Straße .
Bald bildet sich eine theilnehmende Gruppe um einen jungen Mann
mit dem ersten Bartanflug und abgehärmten Antlitzes . Es ist wieder
ein aus Straßburg Ausgewiesener . Er heißt Schiel , ist aus Zürich
gebürtig und war seit zwei Jahren Kommis im Hause Charles Stich¬
ling , u . Komp . Er ging mit einem Freund aus Preußen über die
Straße , und weil er Hochdeutsch sprach , wurde er sofort verhaftet , in
die Maison Civile , den sog. neue » Thurm gebracht , wo sie zu viert
in eine kleine Zelle eingesperri wurden , die nur eine Pritsche hatte ,
worauf ein Mann liegen konnte ; zwei konnten sich daran lehnen , der
vierte mußte auf - und abgehen . Sie wurden dann ihrer 50 in ein
Gefängniß gebracht . Ihre Nahrung war ein Laibchen Brod , dazu
eine ekelhafte Suppe , die nicht zu genießen war , schlechte» Wasser ,
während sich ein guter Brunnen im Gefängniß befand . Sie waren
mit Verbrechern zusammen gebracht . Man griff Alles auf der Straße
auf . Wenn ein Kind , auf einen Vorübergehenden deutend , sagt : „ des
isch e Schwöb "

, „ des isch e Prühs "
, so wird er ohne weiteres ver¬

haftet . Mit dem Genannten waren z. B . viele baprische Brauknechte
vom Wagen herabgerissen und ins Gefängniß gebracht worden . Sie
waren in Hemdärmeln und hatten - die Lederschürze vor , und muhten
30 Tage im Gefängnisse sitzen. Auf Krankheit wurde keine Rücksicht
genommen . Ein Photograph aus Würzburg , Namen » Hornigel .
der beim Photographen Winter arbeitete , wurde am Montag ins Ge¬
fängniß gebracht . Er war krank . Der Arzt kommt nur alle 8 Tage ,
am Montag . Endlich kommt der Arzt , und sagt : „ Warten Sie noch
3 Tage , dann kommen Sie ins Krankenhaus .

" Aus den 3 Ta¬
gen werden aber 8 . Ein Bayer hatte die Unvorsichtigkeit , beim
Herabsteigen aus dem Gefängnisse nach der Kirche , am 15 . Aug . , als
man durch die Luke das Münster mit der französischen Fahne sehen
konnte , zu sagen : da hängt zum letztenmal die französische Fahne . Alle
lachten . Der Gefängnißwächter frug nach dem Grunde de« Lachen »,
und einer verrieth das Wort des Bayers , der sofort in die Kasemat¬
ten geworfen wurde , und noch dort liegt . ^Oie Missionsgesellschaft in
Lausanne sendete der Mij s i o n s g ese l ls ch af t in Straßburg 4
Männer zu AuShilse . Sofort beim Aussteigen ertönt ein Nus : „ Das
find Spione .

" Sie werden fcstgenvmmen und verhaftet . Am Sonn¬
tag werden alle Gefangenen nach der Kirche gebracht . Die Erscheinung
der 4 Männer fällt dem Geistlichen auf , er fragt , und sie erklären die
Sache . Die Missionsgesellschaft hat sie längst erwartet , reklamirt sie
vergebens . Sie werden nach Kehl gebracht und müssen schwören ,
nichts zu sagen . Den Fremde » ist in Straßburg jede« Verhalten er¬
schwert . Wer in einer Brauerei mit einem andern Deutsch spricht ,
wird verhaftet ; wer mit einem andern still dasitzt, wird ebenfalls ver¬
haftet . Die Verzweiflung in der Stadt ist groß , und man fürchtet am
meisten die Hartköpfigkeit des Kommandanten , der zwecklos und Klo»
zur Bewahrung der sog. militärischen Ehre die Stadt hinopfern wird .

— Der kommandircnde General des 10 . Armeekorps , v . Voigt »-
Rhetz , hat an den Oberpräsidenten der Provinz Hannover telegra -
phirt : „Um gesund b» der Cernirung von Metz zu bleiben , sind Rum ,
Chokslade , starke Weine , bitterer Schnaps , Leibbinden , Fußlappen ,
Schinken wünschenswerth . Läßt sich die patriotische Provinz anregen
uns damit zu versehen ? " Die hannoverschen Blätter haben einen
Aufruf um Beschaffung der erforderlichen Gaben erlassen , der sicher zu
den gewünschten Resultaten führen wird .

— Mehrere bayrischeUnteroffiziere und Soldaten ,
welche krank vom Schlachtfeld ins Vaterland zurückkehren mußten und
namentlich in Karlsruhe und Stuttgart so gute Aufnahme
fanden , und sowohl an Speisen und Getränken , als auch mit
Wäsche rc . reichlich versehen wurden , sprechen hiefür den freundlichen
Spendern ihren wärmsten Dank aus .

Nachschrift .
Telegramme .

j - Berlin , 30 . Aug . ( Offiziell .) Aus dem großen
Hauptquartier telegraphirt v. Podbielski , daß uus
eine Korrespondenz iu die Hände gefallen ist , welche von
der französischen Hauptarmce bei Metz durch einen Spion
nach Paris abgeschickt war .

^ Mundolsheim , 30 . Aug . (Offiziell .) Die Parallele
bei Schiltigheim , 6 - bis 800 Schritte von den Festungs¬
werken , ist heute Nacht von der kombinirten Jnfanterie -
brigade ohne Verlust und Widerstand eröffnet ; 42 Ge¬
schütze wurden neu in Batterie geführt und feuern .

j - Brüssel , 30 . Aug . Das belgische Observations -
- korps konzentrirt sich mehr und mehr nach der äußersten

Grenze hin . Der größte Theil der hiesigen Garnison wird
einen Bestandtheil des Observationskorps ausmachen . Die
ersten Truppenabtheilungen rücken schon heute ab .

Karlsruhe , 29 . Aug . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 59 Soldaten .
Zugang an Verwundeten — Soldaten ; an Kranken — Soldaten .
Hauplbestand : Verwundete 18 Offiziere . 467 Soldaten ; Kranke 5
Offiziere , 160 Soldaten . Zusammen 23 Offiziere , 627 Soldaten '

;
davon in Privathäusern und G - sthöfen 7 Offiziere , 38 Soldaten .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Henn . Kroenlein .



R .454 .1 . Gernsbach . Haupt¬
mann und Kompagniechcf Philipp
von Fab er in der Großhcrzoglich
badischen Artillerie ist in Folge einer
am 26 . d . bei der Belagerung von
Straßburg erlittenen schweren Ver¬

wundung am 28 . d. M ., Morgens 7 Uhr , ver¬
schieden . Die irdischen Reste wurden heute
in Gernsbach , dem Wohnsitze der tiefgebeug¬
ten Eltern , beerdigt .

Hievon geben wir entfernten Verwandten
und Bekannten Nachricht.

Gernsbach , den 29 . August 1870 .
Die trauernden Hinter -

_
R .457 . Jestetten . Am Samstag

den 27 . Aug . starb schnell und uner¬
wartet unser theurer Gatte , Vater ,
Bruder und Onkel , Overamtmann
Lambert Grosch in Jestetten .

Trenernachricht geben entfern¬
ten Verwandten und Freunden statt besonderer
Meldung .

Jestetten , den 29 . August 1870 .
Die tieftrauernden Hinter -

_
V . Verzeichniß

der in den

Lazarethen Karlsruhes
liegenden

verwundeten « nv kranken Krieger .
Turnhalle .

Nothweiler , Beruh . , Berzhausen , Soldat .
Mack , Franz , Heitcrsbach , Soldat .
Kulm , Schlierbach , Soldat .
Frey , Peter , Donzdorf , Soldat .
Metz , Wilhelm , Buchen , Soldat , 1 . Grenad .Neg .
Hamm , Heinrich , Obrigheim , Soldar , bad . Artillerie .
Berger , Leopold , Wagshurst , Soldat , bad . Ersatz -Batt .
Höfcle , Karl , Oos , Gefr . , 1 . Gren .Reg .
Hofhcinz , Karl , Speck , Soldat , 1 . Gren .Reg .
Eisenbcrg , Joh ., Lauenburg , Soldat , 46 . pr . J .R .
Poletlin , Pictralba , Soldat , 56 . frz . I R .
Lobrun , Lagny , Soldat , 1. Zuaven -Reg .
Raul , Karl , Meseberg , Soldat , 26 . pr . J .N .
Radel , Joseph , Soldat , 3 . bad . I N .
Neumann , Theod . , Schenk , Soldat , 26 . pr . J . N .
Rodler , Gotlsr ., Weisenstein , Soldat , 3 . bad . I R .
Schmidt , Johann , St . Blasien , Soldat , 1 . bad . G .R .
Kala , Franz , Liebenhain , Soldat , pr . Kön . G .R .
Mischor , Fried -, Judenburg , Soldat , 27 . pr . J .N .
Lechtreck, Heinrich , Lette , Soldat , pr . Kön . Gr .
Gutlmann , Karl , Thörichshof , Soldat , 84 . pr . J . R .
Hoffman » , Wilh ., Linnen , Sold . , pr . Feldintendamur .
Schneider , Theodor , Sonst , Soldat , 57 . pr . J .R .
Widecke, Christ . , Dessau , Soldat , 83 . pr . J .R .
Biernat , Johann , Wodang , Soldat , 11 . pr . J .R .
Zigelsky , Aug . , Ketschdorf , Soldat , 3. Garde -R .
Wadiphal , Jakob , Stapelfeld , Soldat , 2. Garde -R .
Göbel , Konrad , HedderSrod , Soldar , 10 . pr . J .R .
Schebert , Johann , WeeS , Soldat , 11 . Husar .-R .
Brandin , Gustav , Wittenberg , Soldat , Gardeschütz .
Höft , Wilhelm , Kolzow , Soldat , 4 . pr . Gardc -R .
Mewes , Wilh ., Roscow , Soldat , 35 . pr . J .R .
Pruß , Robert , Driesen , Soldat , 8 . pr . J .R .
Mehselker , Aug ., Langerseld , Soldat , 4 . Kür . R .
Jerchmin , Karl , MLgilnow , Soldat , 60 . pr . J .R .
Schwienn , Joh . Gg ., UntersenSbach , Sold . , 3. Hess. J .R .
Krützfeld , Heinr . , Ploeu , Soldat , 9 . pr . Art .R .
Meubert , Karl , Elberfeld , Soldat , 91 . pr . J .R .
Hertramps , Fr , Ludwigsdorf , Soldat , 3 . Garde -R .
Seufcrt , With . , Kliena , Soldat , 37 . pr . J .R .
Fischer , Wilh ., Jenedors , Soldat , 8 . pr . Gren .R .
Dörre , Alb . , Glindow , Soldat , 20 . pr . J .R .
Anders , Frd . Wilh . , Alt -Jeschwitz , Sold ., Garde -Füsil .
Lücken, Heinr . , Harckcbrücke , Soldat , 19 . pr . D .R .
Hiircamp , Heinr . , Holthausen , Sold . , 19 . pr . D .R .
Maas , Wilhelm , Werl , Soldat , 16 . pr . J .R .
Hanken , Volkart , Rotzsander , Soldat , 91 . pr . J .R .
Einig , Jos . , Waldmichelbach , Soldat , 3 . hiss. J .R .
Brennig , Wilh . , Roppenberg , Soldat , 57 . pr . J .R .
Mackmann , Frz . , Barmen , Soldat , 57 . pr . J .N .
Chudzymsky , Math , Baszow , Soldat , 6 . Gard . - Art .
Knopp , Herrn -, Stockhausen , Soldat , 57 . pr . J .R .
BoStelmann , Joh ., Pinneberg , Soldat , 8. Gren .-R .
Ludwig , Friedr . , Steinau , Soldat , 37 . pr . J .R .
Wegcl , Jos . Aug . , Kleinkreida , Sotd . , 1 . pr . Garde -R .
Wilde , Hermann , Merderau , Sold . , pr . Gardeschütze .
Kunz , Joh . Jos ., Obercrlendach , Sold . , Hess. Arlill .
März , Jos . , Babenhausen , Soldat , 21 Hess. J .R .
Bellendorf , Jos ., Bur , Soldat , 2 . Garde -R .
Hock, Jakob , Birnheini , Sergeant , Hess. Alt .
Hock, Nikol . , Bmcheim , Sold ., Hess. Art .
Neugebauer , Aug . , Gottitz , Sold . , 67 . Landw .N .
Berlhold , Karl , KonigSborn , Ilnterofs , 2. Garde -Reg .
Neinecke , Heinr . , Nadenstedt , Sergeant , 57 . pr . J . R .
Heichkamp , Karl , Keltarg , Soldat , 57 . pr . I R .
Markloff , Joh . , Birlenbach . Soldat , Gaide - Artill .
Küpke , Joh . Goitl . , Deutschkessel , Sold ., 46 . pr . J .R .
Kröker , Berlh . , Breslau , Soldat , 6. pr . Jäg .R .

Osfiziers -Lazareth im Fasanengarte»,
v . Liideritz , Wilhelm , Anclam , Major , pr . 24 . Bran¬

dend . J .R .
Schick , August , Gnesen . Scc .-Lieutenant , pr . 14 .

Landw .R .
v . Uslar - Gleichen , Hans , Göttingen , Lieutenant , sächs .

Grenad .R . Nr . 101 .
GaSschütz , Emil , Riesa , Sec . -Lieutenant , sächs. Grc -

nad . R . 101 .
Dietsch , Pyritz , Lieutmant , 6 . pr . Gr .N .

DiaeouiffeuhauS.
Schweinlein , Jakob , Marburg , Kanonier .
Szuber , Anton , Unterniünstcrlhal , Soldat .
Becherer , Joh . Georg , Egringen , Soldat .
Treu , Jakob , Baierthal , Gefreiter .
Winncr , Joh . Georg , Pfalzzrafenweiler , Soldat .
Jauß , Joh . Michael , Schönaich , Soldat .
Janzi , Joh . Fried . , Oltenbron , Soldat .
Vitali , Pierre , Nachenau , Sold . , 37 . fr . J .R .
Laoache , Jean , Villefranche , Sold . , 99 . fr . J .R .
Koschitzki, Gustav , Türdil , Sold . , 58 . pr . J .R .
Kühne , Albert , Dresden , Gefreiter , 38 . pr . J .R .
Gegenfurtner , Joh . , Tiesendors , Sold ., 13 . bayr . J .R .
«ochlarbaum , Georg , N . Witzhausen , Sldt ., 80 . pr . J .R .
Schmittalle , Job ., Zschechenhammer , Sold ., 50 . pr . J .R .

Steckel , Ernst , Mengelsöorf . Sold . , 6. pr . J .R .
Chartier , Louis , Limosiniere , Sold ., 50 . ft . J .R .
Neusinger , Heinrich , Nürnberg , Sold . , 10 . bayr . J .R .
Meister , K . Fr . , Gr . Kundorf . Sold . , 94 . pr . J .N .
Meckler , F -IFerd . , Gr .Bremmbach , Sldt ., 94 . pr . J .R .
Winbcrger , Johann , München , Sold ., 1 . bahr . J .R .
Ullmann , Franz , Würzburg , Sergeant , 9 . bayr . J .R .
Krönert , Karl , Uthleben , Kanonier , Feld - Art .

Pfruuduerhaus .
Siedel , August , Apolda , Sold . , 94 . pr . J .R .
Jägge , Karl , Leutra , Sold ., 94 . pr . J .R .
Hänsgen , Robert , Sützenborn , Sold . , 94 . pr . J .R .
Bieringcr , Gg . Ferd . , Höchst , Sold . , 88 . pr . J .R .
Florat , August , Biegkosten , Sold ., 83 . pr . J .R .
Krüsch , Heinrich , LaScowitz , Pionier , Preuße .
Ziske , Ferd . , Korsenz , Sold . , 47 . pr . J .R .
Banquet -Mossaz , Jos ., Paris . Sold ., 21 . sr . J .R .
Goy , Jean , Clermont Ferreau , Sold ., 3 . fr . Zuav .R .

Altes Seminar .
Zeisset , Johann , Menzingen , Sold . , 1 . bad . Gren .R .
Schauf , Jos ., Ollmersdorf , Sold . , 6. bad . J .N .
Benz , Heinr . , Kirchardt , Sold . , bad . Feld -Art .
Schirmer , Joh ., Adle » , Sold . , 6. bad . J .N .
Wieland , Christ . , Eschelbronn , Untevff ., 1 . bad . Gr . R .
Wäldele . Jul . , Eisenthal , Sold ., 4 . bad . J .R .
Froster , Friedr ., Holzelfingen , Sold ., Württemb .
Benz , Friedr . , Rolheim , Sold .
Bosch, Jos , Hochstetten , Sold . , I . bayr . J . N .
Lehmann , Wilh ., Berlin , Gefreiter , 37 . pr . J .R .
Rosack , Karl , Saarbetz , Sold . , 37 . pr . J .R .
Rouina , Ant ., Samtha , Sold . , 37 . pr . J .R .
Friede !, Jos . , Eisenhammer , Sold ., 2 . bayr . J . R .
Bammcrt , Jos . , Dinglingen , Sold . , 12 . bayr . J .N .
Schuster , Jos ., Birchdach , Sold ., 3 . bayr . J .N .
Wiedercr , Georg , Witzelricht , Sold ., 6 . bayr . J .R .
Trochmaier , Joh . , Augsburg , Sold . , 3. bayr . J .R .
Bachmann , Joh ., Batkheim , Sold . , 1 . bayr . Ul .R .
Maier , Ant . , Trostberg , Sold . , 2 . bayr . J .R .
Karpareck , Paul , Tost , Sold ., 1 . Garde - Landw .R .
Kutsche , August , Stanlau . Sold ., 1. Garde -Landw .R .
Fulkus , Joh . , Cokoginietz , Sold ., 1 . Garde -Landw .R .
Gleiche, Jos ., Pereschatz , Sold . , 1 . Garde - Landw .R .
WomS , Franz , Königöhüile , Sold ., 1 . Garde - Ldw.R .
Erhard , Jos . , Malsch , Sold . , 2 . bad . Landw .BatU .
Sauer , Mich ., Höpfingen , Sold ., 2 . bad . Landrv .Batll .
Wellauer , Mart ., Grünsfeld , Sold ., 1 . bad . Gren .R .
Heinrich , Karl , Wittelshcfen , Sold . , 7 . bayr . J .R .
Maurer , Jos , Garnwisch , Sold . , 2 . bayr . Jäger - R .
Morr , Christ . , Hagsfeld , Sold . , bad . Landw .Batll .
Zilly , Karl , Söllingen , Sold . , 1 . bad. Drag .R .
Zeller , A ., Tauberbischofsheim , Sold . , bad . Landw .B .
Dudzack , Jak . , Polnik , Sold ., 37 . pr . J .R .
Ulerich , Otto , Krawinkel , Sold . , 37 pr . J .R .
Kleinert , Rudolf , Herrnstadt , Sold ., 47 . pr . J .R .
Ohnesorg , Ernst , Gelsch , Sold . , 47 . pr . J .R .
Franzki , Aug ., Suilowa , Sold ., 5 . pr . Arlill .R .
Krause , Friedr ., Hesseldorf , Sold . , 47 . pr . J .R .
Krebs . Wilh . , Petersdors , Sold . , 47 . pr . J .R .
Sücholinsky , Valent ., Heuna , Sold . , 59 . pr . J .R .
Hoffman » , Jos . , Wille , Sold . , 47 . pr . J . R .
Aust , August , Mendorf , Sold . , 47 . pr . J .R .
Freiger , Karl , Schemberg , Sold . , 47 pr . J .R .
Scharf , Karl , Obziedcr , Sold . , 47 . pr . J .R .
Ansorge , Aug . , Gottesdorf , Sold . , 47 . pr . J .R .
Weiß , Goltsr . , Neudenmonizesky , Sold ., 18 . pr . J .R .
Korbis , Jos ., Humdrof , Sold . , 59 . pr . J .R .
Gregowsky , Stanisl . , Grabon , Sold . , 59 . pr . J .R .
Gutknecht , Gabr . , Hochstetten , Sold . , 15 bayr . J .R .
Woretschöfer , Mich ., Apfcldorf , Sold . , 2 bayr . J .R .
Laut , Herman , Klosterlchain , Sold . , 2 . pr . J .R .
Latz, Gustav , Werden , Gefreiter , 16 pr . J .R .
Drenkelfort , Jak . , Friedrichsdorf , Sold . , 16 . pr . J .R .
Wahl , Hermann , Boiich , Sold . , 16 . pr . J .R .
Müller , Heinrich , Bollenwinkel , Sold . , 2 . pr . Garde -R .
Konter , Richard , Berlin , Sold . , 2 . pr . Garde - R .
Ronscheidt , Adolf , Wirsle , Sold ., 4 . pr . Garde -R .
Emmerich , Konrad , Krummenau , Sold . , 4 . pr . Grd .R .

(Fortsetzung folgt .)
Karlsruhe , den 29 . August 1870 .

Auskunsts -Burecni .
v. Hunoltstein . _

R .453 . Karlsruhe .

Fürstlich Fürstenberg -
sches s -/- "/- Anlehc « .

Die per 1 . September e. fälligen Coupons oben¬
genannten Anlehens werden von heute ab an unserer
Kasse eingelöst .

Karlsruhe , den 28 . August 1870 .
G . Müller Sk Co .

R .452 . 1. Mainz .

Tüchtige Schreiner
auf feine Kastenarbeit gesucht von

ckR,. ILe »»»Ibv ,
_ Möbelfabrikant in Mainz .
î R .428 . 2 . Offenburg ( Baden ) .

^ Empfehlung .
Den verehrten Herren Lazareth -Vorstiinden und

Vereinen für verwundete drntsche Krieger empfehle
ich hiermit mein Lager in gebeerten I865r Affen¬
thaler und Zeller Rothwcineu lind ausgezeichneten
Dnrbachrr Weißweinen als bewährtes und vorzüg¬
liches Linderungsmittel , zu billigen Preisen .

Max Wenk in Offenburg
_ ( Baden ) ._

R .389 . 2 . Villingen .

Wirthschaftsverpach -
tung .

In Folge Beschlusses der
Gläubigerschaft soll das zur
Ganlmasse des Xaver Oberle
dahier gehörige vierstöckige
Gasthaus zur Lilie , beste¬
hend in 2 großen WirthschaftS -
zimmern , 10 Gastzimmern ,

nebst einem großen Saale , einem großen gewölbten ,
nebst besonderem HauSkeller , 4 Gaststallungen und son¬
stigen Bequemlichkeiten , einer Verpachtung ausgesetzt
weiden .

Zu diesem Behufe wird nun Tagfahrt auf
Mittwoch den 7 . September d. I . ,

Nachmittags L Uhr ,
im Gasthause zur Lilie anberaumt . wozu Pacht -
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
Le lick mir leaalen Vermögens- , Leumunds - und Oua -

lifikationSzeugniffen zu versehen haben .
Die Bedingungen werden m der Tagfahrt veröffent¬

licht , können aber auch vorher bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden .

Ferner wird bemerkt , daß das HanS sich mitten in
der Stadt auf dem Marktplatze und gegenüber dem
sehr stark besuchten Kaufhause befindet , auch die Wirth -
schaft sich von je her einer starken Frequenz zu erfreuen
hatte .

Auf Verlangen können auch Betten , Weißzeug , Mö¬
bel , nebst sonstiger WirlhschaftSeinrichtung mit in
Pacht gegeben werden .

Villingen , den 20 . August 1870 .
Massepfleger

_ Uibel .
R .434 . 2 . Frankfurt a. M .

Als Zuschneiderin gesucht
für eine Wäschesabrik ein solides , gutempsohleneS
Frauenzimmer mit Fachkenntnissen . Näheres durch

Ls . Büttner ' « Nachfolger in Frankfure a . M .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten.

Q .345 . Nr . 20,341 . Mannheim . Gegen Kauf¬
mann Karl Leußler von hier haben wir Gant er¬
kannt , und wird dessen Schuldnern aufgegeben , ihre
Schuidbelreffnisse bei Vermeiden nochmaliger Zahlung
nur an den einstweiligen Massepfleger , Gerichtstarator
F i s ch e r dahier , abzutragen .

Mannheim , den 18 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
Appel .

BerschollenheitS-Verfahrrn.
Q .301 . Nr . 4870 . Wert heim . Nachdem Lo¬

renz Keller von Külsheim der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 24 . August v. I ., Nr . 5269 , keine Folge ge¬
leistet hat , so wird derselbe hiermit für verschollen er¬
klärt und sei » Vermöge » seinen nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zuge¬
wiesen .

Weltheim , den 26 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .

Die - wird dem flüchtigen Johann Streitb '
ergervon Schweigern hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . August 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerickft .

Raths - und Anklagekammer .
Hildebrandt .

Würth .

Vermischte Bekanntmachungen .
R .449 . 2 . Nr . 6975 . Kork .
Bekanntmachung .

Der Zutritt Ln Stadt und Dorf
Kehl , sowie die Ansammlung Fremder
in den Ortschaften der nächsten Um¬
gebung ist von Seiten der Militärbe¬
hörde im militärischen Interesse aufs
Strengste untersagt .

Dem massenhaften Andrang von
Besuchern aus dem ganzen Lande ge¬
genüber bringen wir dies mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Fremde , welche ihre Anwesenheit
in diesen Orten nicht als durchaus
nothwen - ig nachzuweisen im Stande
sind , Zurückweisung und nötigen¬
falls Zwangsmaßregeln zu gewärtigen
haben .

Wir bitten um Aufnahme dieser Be¬
kanntmachung in die amtlichen Ver¬
kündigungsblätter des Landes .

Kork , den 28 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .

Erovorladnugen .
O .286 . Zell i . W . Johann Ulrich Zimmer -

mann von Obcrhepschingm , Gemeinde Fröhnd , ist
zur Erbschaft seiner ledig verstorbenen Schwester Marie
Zimmermann von da kraft Gesetzes berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe hiemit öffentlich aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei der Unterzeichneten Theilungsbehörde zur Empfang¬
nahme seines Erbtheils zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vvrgeladcne zur Zeit des
ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Zell i . W . , den 20 . August 1870 .
Der Großh . Notar

S t e p h. R u d m a » n .
O .287 . Zell a . H . Wilhelm und Melchior M u -

scr von Nordrach sind zur Erbschaft ihrer Mutter ,
Gerhard Mnser ' s Wiltwe , Maria Anna , geb . Her¬
mann , von da , berufen . Da deren Aufenthalt un¬
bekannt ist, so werden dieselben aufgefordcrt ,

binnen drei Monaten
ihre Rechte an den mütterlichen Nachlaß geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zuge¬
wiesen wird , welchen sie zukäme , wenn die Aufgefor -
dertcn zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .«

Zell a . H . , den 26 . August 1870 .
Der Großh . Notar

K u e n z e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen uns Katznvunge «.

Q .346 . Nr . 1412 . Ofienburg . I . A. S . gegen
Kanzlcigehilfen Karl Schreiber von Konstanz wegm
Unterschlagung und Amlsverbrechms wird Hauptver¬
handlung in öffentlicher Gerichtssitzung ans

Montag den 26 . September l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte mit dem
Ansügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage vorher bei
dem Amtsgerichte Kork zu stellen habe .

Offenburg , den 16 . August 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

G e r b e l.
Reinhard .

Berweifimgsbefchlüfse.
Q .347 . Nr . 8709 . Konstanz . In Untersuchungs -

sachen gegen Paul Steininger von WoUerdingen
wegen Körperverletzung wurde durch VerweisungSbe -
schlutz vom Heutigen ausgesprochen : Es sei Paul
Steininger von Wolterdingen , lediger Müller und
Säger , 42 Jahre alt , wegen am 27 . März d . I . mit
Vorbedacht verübter Körperverletzung des Jonas
Maier von Kölbingen auf Grund des 8 225 Ziffer 5,
231 St .G .B . in Anklagestand zu versetzen und diese
Sache gemäß 8 26 Ziffer 1 des G . V . G . zur Aburthei -
lung an die Strafkammer des Großh . Kreis - und Hof¬
gericht « Konstanz zu verweisen . Dies wird dem flüch¬
tigen Angeklagten hiemit bekannt gemacht .

Konstanz , den 27 . August 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht Konstanz ,

Raths - und Anklagekammer .
Prestinari .

Schaag .
Q .336 . Nr . 2604 . Karlsruhe . Die ledigen

Hammerschmiede Joseph Haas , 29 Jahre alt , ver¬
mögenslos , von Petrrsthal ( Großh . Bezirksamts Hei¬
delberg ) Friedrich Dell , 32 Jahre alt , vermögenslos ,
von Neckarelz, und Johann Slreitberger , 20 Jahre
alt , etwas »ermöglich , von Schweigern , werden unter
der Anschuldigung :

in der Nacht vom 14 .- 15 . Mai d. I . auf dem
Wege von Pforzheim nach Würm bei einem
Raufhandel , in welchem Gabriel Ochs von
Schellbronn durch Würfe und Schläge mit Stei¬
nen Verletzungen an seinem Körper erhielt , deren
Urheber im Einzelnen nicht ermittelt sind , und
in Folge deren er 5 Tage arbeitsunfähig und der
Sehkraft des linken Auge « , also des Gebrauches
eines Sinnenwerkzeugcs beraubt wurde , mit dem
Verletzten gerauft und sich thätlich an ihm ver¬
griffen zu haben

auf Grund des 8 240 Ziff . 2 vergl . 225 Ziff . 3 St .-
G .- B . wegen Körperverletzung bei Raufhändeln in
Anklagestand versetzt, und gemäß 8 26 I Ger .Bers .
8 205 Ziff . 5 Str . Pr .O . zur Aburiheilung vor die
Strafkammer de « Großh . Kreis - und HsfgcrichlS
Karlsruhe verwiesen .

Bekanntmachung.
R .445 . 1 . Rastatt . Die Unterzeichnete Stelle

hat ihren Sitz wieder hier genommen .
Rastatt , den 30 . August 1870 .

Großh . bad . Studienfonds - Verwaltnug .
_ A ren z._

Bekanntmachung.
R .446 . 1. Rastatt . Bei der Unterzeichneten

Verwaltung ist die Gehilfenstelle mit einem jährlichen
Gehalte von 600 fl . durch einen schon in der Buch¬
führung bewanderten Kameralassistenten oder Kanzlei -
gehilfen gegen Mitte Oktober d . I . wieder zu besetzen.
Bewerber wollen sich alsbald unter Anschluß derZeug -
nisse anher melden .

Rastatt , den 30 . August 1870 .
Großh . bad . StudicnfondS -Verwaltung . .

Arenz .
R .455 . Karlsruhe .

Pserdeoersteigerung .
Montag den 5. September d. I .,

ZormittagS 10 Uhr , werden in der Dragvmr -
kaserne 7 felddtenstuntaugliche Pferde , worunter 3
Hengste , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 29 . August 1870 .
Kommando des Ersatz -Train -Deta chements .

R .421 . Langensteinbach .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Montag den 19 . September d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhause in Stupferich die nachverzeich -
neten Liegenschaften des Anton Doll und seiner Ehe¬
frau Margaretha , gib . Dantes , von da öffentlich
versteigert , wobei der endgitlige Zuschlag erffolgt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) 30 Ruthen Acker im Weiher , tarirt . 60 fl.
2 ) 20 Ruthen Acker am Brückle , tarirt . 60 fl.
3) 1 Viertel 10 Ruthen Acker im Hagen -

mantel , tarirt . ISO fl.
4 ) 30 Ruthen Acker im Sintersgrund ,

tarirt . 50 fl.
5) 20 Ruthen Acker in den Ettlingersor -

len , tarirt . 50 fl.
6) 10 Ruthen Acker im unteren SchöN -

berg , tarirt . . . 15 fl.
7 ) Eine einstöckige Behausung mit Keller ,

Scheuer , Stall und Hofraithe , nebst
6 Ruthen Baumgarten beim Hause ,
hinten im Dorfe , neben Daniel Merkle
und Peter Dantes , mit 3 ' ,8 Ruthen
Baumgarten , tarirt . 600 fl.

8 ) 34 Ruthen Wiesen in dem Thiergar¬
ten , tarirt . 100 st .

9) 30 Ruthen Acker an der Ochsenstraße ,
tarirt . 50 fl.

. Summa . 1145 st.
Langensteinbach , den 16 . August 1870 .
Der Großh . Notar , als Votlstreckungsbeamtcr :

Jan , Notar .
R .424 .2 . Nr . 3618 . Salem .

Weinverkaus .
Aus der herrschaftlichen Kellerei

« erden jederzeit reingehaltene
Roth - und Weißweine im Preis «

von 16 bi« 130 fl . per Ohm von 15 Maß an ab¬
gegeben .

Abfüllungen in Flaschen werd «n billigst nach » us -
lage berechnet . Preisverzeichnisse stehen unentgrltlich
zur Verfügung .

Salem , den 24 . August 1870 .
Großh . Markgr . badische« Rentamt .

L e i b l e i n.

Gehalt und Nebenverdienst erledigt . Bewerber h>
sich binnen 8Tagen unter Vorlage der Zeugt
zu melden .

Pforzheim , dm 29 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

Gärtner .

VrnckpnhLrrlagderS . Vraun ' schenHofbuchdruckekei . (Mit einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

